


















Verwendung von Wechsellicht bei thermischen Strahlungsempfängern 9 

Für Empfänger vom Typ des Bolometers wird eine Beziehung zwischen 
Wärmekapazität, Wärmeverlusten und Modulationsfrequenz abgeleitet,· die 
zur Erreichung der günstigsten Empfindlichkeit eingehalten werden muß. 

Die Empfindlichkeitsgrenze liegt, falls die Temperaturbewegung . der 
Elektronen für sie bestimmend ist, bei Wechsellichtverfahren noch ungünstiger; 
unter plausiblen Annahmen für die Bandbreite im Wechsellichtfall und die 
Meßzeit bei Gleichlicht ergibt sich zusätzlich der Faktor 5, so daß der kleinste 
nachweisbare Wert etwa um den Faktor 20 höher liegen kann. 
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